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Neufassung der fachspezifischen  

Studien- und Prüfungsordnung  

für das Bachelorstudium  

Politik, Verwaltung und Organisation  

an der Universität Potsdam 
 

Vom 21. Januar 2015 

 

i.d.F. der Dritten Satzung zur Änderung 

der Neufassung der fachspezifischen 

Studien- und Prüfungsordnung  

für das Bachelorstudium  

Politik, Verwaltung und Organisation 

an der Universität Potsdam 

 

- Lesefassung - 

 

Vom 4. März 20261 
 

Der Fakultätsrat der Wirtschafts- und Sozialwissen-

schaftlichen Fakultät der Universität Potsdam hat auf 

der Grundlage der §§ 19 Abs. 1 und 2, 22 sowie 72 

Abs. 2 Nr. 2 des Brandenburgischen Hochschulge-

setzes vom 28. April 2014 (GVBl.I/14, [Nr. 18]), in 

Verbindung mit § 3 Abs. 2 der Verordnung über die 

Gestaltung von Prüfungsordnungen zur Gewährleis-

tung der Gleichwertigkeit von Studium, Prüfungen 

und Abschlüssen vom 7. Juni 2007 (GVBl. II/07 S. 

134), zuletzt geändert durch Verordnung vom 15. 

Juni 2010 (GVBI.II/10, [Nr. 33]) und mit Art. 21 

Abs. 2 Nr. 1 der Grundordnung der Universität Pots-

dam (GrundO) vom 17. Dezember 2009 (AmBek. 

UP Nr. 4/2010 S. 60) in der Fassung der Zweiten Sat-

zung zur Änderung der Grundordnung der Universi-

tät Potsdam (GrundO) vom 21. Mai 2014 (AmBek. 

UP Nr. 9/2014 S. 448) und § 1 Abs. 2 der Neufas-

sung der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für die nicht lehramtsbezogenen Bachelor- und Mas-

terstudiengänge an der Universität Potsdam vom 30. 

Januar 2013 (BAMA-O) (AmBek. UP Nr. 3/2013 S. 

35), zuletzt geändert am 26. Februar 2014 (AmBek. 

UP Nr. 3/2014 S. 35), am 21. Januar 2015 folgende 

Studien- und Prüfungsordnung als Satzung beschlos-

sen:2 
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1  Genehmigt durch den Präsidenten der Universität Potsdam 

am 27. März 2026. 

§ 10  In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten und 

Übergangsbestimmungen 

 

 

Anhang 1: Exemplarische Studienverlaufspläne  

Anhang 2: Modulkatalog 

 

 

§ 1  Geltungsbereich 

 

(1) Diese Ordnung gilt für das Ein-Fach-Bachelor-

studium Politik, Verwaltung und Organisation. Sie 

ergänzt als fachspezifische Ordnung die Neufassung 

der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für 

die nicht lehramtsbezogenen Bachelor- und Master-

studiengänge an der Universität Potsdam (BAMA-

O). 

 

(2) Bei Widersprüchen zwischen dieser Ordnung 

und der BAMA-O gehen die Bestimmungen der 

BAMA-O den Bestimmungen dieser Ordnung vor. 

 

 

§ 2  Abschlussgrad 

 

Nach Erwerb der erforderlichen Leistungspunkte 

und nach Vorlage der Graduierungsvoraussetzungen 

verleiht die Universität Potsdam durch die Wirt-

schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät den 

Grad eines „Bachelor of Arts“, abgekürzt als B.A.. 

 

 

§ 3  Ziele des Bachelorstudiums  

 

(1) Das Bachelorstudium „Politik, Verwaltung und 

Organisation“ ist interdisziplinär konzipiert und 

führt systematisch in die Analyse politisch-administ-

rativer Strukturen und Prozesse auf verschiedenen 

Systemebenen ein. Es zielt darauf ab, eine breite, po-

litik- und verwaltungswissenschaftlich begründete 

Reflexions-, Handlungs- und Entscheidungskompe-

tenz auszubilden. 

 

(2) Die Studierenden kennen die Grundlagen der für 

Demokratien bedeutsamen Traditionen politischen 

Denkens. Das Studium vermittelt auf wissenschaft-

licher Grundlage die für die Analyse politischer 

Problemlagen und den Entwurf von Handlungsmög-

lichkeiten erforderlichen Fach-, Methoden- und The-

oriekenntnisse. Ferner vermittelt das Studium die in 

der Berufs- und Arbeitswelt erforderlichen sozialen 

und personalen Kompetenzen. Hierzu zählen sozial-

kommunikative Fähigkeiten (Präsentations- und 

Kommunikationsfähigkeit, Teamfähigkeit, Füh-

rungsverantwortung) sowie Eigenständigkeit und 

Lernkompetenz. Damit werden Entscheidungs- und 

Handlungskompetenzen für die Bearbeitung der 

Aufgaben ausgebildet, die sich in den verschiedenen 

Bereichen der Politik und der Verwaltung und den 

2  Genehmigt durch den Präsidenten der Universität Potsdam 
am 13. April 2015. 
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damit verbundenen Institutionen und Organisationen 

stellen, zum Beispiel in gesellschaftlichen und poli-

tischen Interessenvertretungen, Parteien, öffentli-

chen Verwaltungen, Regierungsorganisationen oder 

Medien.  

 

(3) Das Studium vermittelt den Studierenden unter 

Berücksichtigung der Anforderungen und Verände-

rungen in der Berufswelt die erforderlichen fachli-

chen Kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden so, dass 

sie zu vielfältigen Berufen befähigt werden. Neben 

der öffentlichen Verwaltung kommen auch Ver-

bände, internationale Organisationen, Beratungen 

und Nichtregierungsorganisationen als Berufsfelder 

in Frage. 

 

(4) Zur Vertiefung der Kenntnisse und Fähigkeiten 

sowie zur Kontaktaufnahme in der Berufswelt ist ein 

sechsmonatiges Praktikum oder ein Auslandsaufent-

halt während des Studiums obligatorisch. 

 

 

§ 4  Dauer und Gliederung des Bachelorstu-

diums 

 

(1) Das Bachelorstudium Politik, Verwaltung und 

Organisation wird an der Universität Potsdam als 

Ein-Fach-Bachelorstudium angeboten.  

 

(2) Das Studium umfasst 180 LP und gliedert sich 

wie folgt: 

 

A) Basisstudium 54 LP 

B) Vertiefungsstudium 48 LP 

C) Praktikums- oder Auslandssemester 30 LP 

D) Schlüsselkompetenzen 30 LP 

E) Bachelor-Kolloquium und Bachelorar-

beit 

18 LP 

Summe 180 LP 

 

 

§ 5  Teilzeitstudium 

 

Das Bachelorstudium „Politik, Verwaltung und Or-

ganisation“ ist für ein Teilzeitstudium geeignet. Ein 

Teilzeitstudium setzt die Beratung bei der Fachstu-

dienberatung voraus, mit dem Ziel, einen individuel-

len Studienplan zu erstellen. Ein Nachweis über die 

Beratung ist dem Antrag auf Teilzeitstudium nach § 

3 der Ordnung zur Regelung des Teilzeitstudiums an 

der Universität Potsdam (Teilzeitordnung) beizule-

gen. Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Teil-

zeitordnung. 

 

 

§ 6  Module und Studienverlauf 

 

(1) Das Bachelorstudium „Politik, Verwaltung und 

Organisation“ setzt sich wie folgt zusammen: 

 

 

Politik, Verwaltung und Organisation 

Modultitel LP 

A) Basisstudium (54 LP) 

1. Grundlagen und Methoden der Politik- und Ver-

waltungswissenschaft (Pflichtmodule) 

Es sind sechs Module im Umfang von 36 LP zu be-

legen. 

Ideengeschichte und politische Theorie 6 

Politisches System Deutschlands im europäi-

schen Kontext 

6 

Vergleichende Politikwissenschaft 6 

Internationale Politik 6 

Verwaltung und Public Policy 6 

Grundlegende Methoden der empirischen So-

zialforschung 

6 

2. Organisation und Management (Pflichtmodule) 

Es sind drei Module im Umfang von 18 LP zu bele-

gen. 

Einführung in die Organisations- und Ver-

waltungssoziologie 

6 

Einführung in das Public Management 6 

Einführung in Führung, Organisation und 

Personal 

6 

B) Vertiefungsstudium (48 LP) 

1. Politik- und Verwaltungswissenschaft sowie Me-

thoden der empirischen Sozialforschung (Wahl-

pflichtmodule) 

Es sind fünf Module im Umfang von 30 LP zu bele-

gen. 

Bereich I: Politische Theorie und Politische  

Philosophie 

- Vertiefungsmodul 

- Forschungsorientiertes Vertiefungsmo-

dul 

 

 

6 

6 

Bereich II: Politik und Regieren in Deutsch-

land 

- Vertiefungsmodul 

- Forschungsorientiertes Vertiefungsmo-

dul 

 

 

6 

6 

Bereich III: Vergleichende Politikwissen-

schaft 

- Vertiefungsmodul 

- Forschungsorientiertes Vertiefungsmo-

dul 

 

 

6 

6 

Bereich IV: Internationale Politik 

- Vertiefungsmodul 

- Forschungsorientiertes Vertiefungsmo-

dul 

 

6 

6 

Bereich V: Verwaltungswissenschaft 

- Vertiefungsmodul 

- Forschungsorientiertes Vertiefungsmo-

dul 

 

6 

6 

Bereich VI: Methoden der empirischen Sozi-

alforschung  

- Multivariate Datenanalyseverfahren 

- Ausgewählte Themen der empirischen 

Sozialforschung 

 

 

6 

6 

2. Organisation und Management (Wahlpflichtmo-

dule) 

Es sind drei Module im Umfang von 18 LP zu bele-

gen. 
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Organization Studies 6 

Organisation und Unternehmensführung 6 

Organizational Behavior & Human Resource 

Management 

6 

Public Management Seminar 6 

Geschäftsprozessmanagement 6 

Anwendungssysteme in Industrie, Handel 

und Verwaltung 

6 

Staat und Verwaltung 6 

Regierungsorganisation 6 

Internationale Organisationen 6 

C) Auslands- oder Praktikumssemester (30 LP) 

Es sind 30 LP im Rahmen eines Studiums an einer 

Hochschule im Ausland oder im Rahmen eines 

Praktikums zu erwerben. 

Praktikum im In- oder Ausland 30 

Auslandssemester 30 

D) Schlüsselkompetenzen (30 LP) 

Akademische Grundkompetenzen (Pflichtmodule) 

Es sind zwei Module im Umfang von insgesamt 12 

LP zu belegen. 

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 

sowie Selbstreflexion und Planung 

6 

Einführung in die computergestützte Daten-

analyse 

6 

Berufsfeldspezifische Kompetenzen (18 LP) 

I. Wahlpflichtmodul (6 LP) 

Es ist ein Modul im Umfang von 6 LP zu wählen. 

Einführung in die Volkswirtschaftslehre 6 

Öffentliches Recht I und II für Nichtjuristen  6 

II. Wahlpflichtmodule (12 LP)  

Es sind zwei Module im Umfang von insgesamt 12 

LP zu belegen. Studierende haben die Möglichkeit, 

entweder zwei Module mit je 6 LP aus dem Angebot 

von Studiumplus*, oder aber ein Modul aus Studi-

umplus und ein weiteres Modul aus dem Wahl-

pflichtbereich „Organisation und Management“ zu 

belegen.  

Dem Modulkatalog von Studiumplus kann entnom-

men werden, welche Module belegt werden können. 

Empfohlen wird das Modul Fremdsprache I (BA-

SK-Z-4) bzw. Fremdsprache II (BA-SK-Z-5), um 

Englischkenntnisse auf dem Niveau C1 zu erwer-

ben. Studierende, die sich für die Variante „Prakti-

kumssemester“ entscheiden, können in Studiumplus 

nicht das Modul Praktikum (Ba-SK-A-2) absolvie-

ren. 

E) Bachelor-Kolloquium und Bachelorarbeit  

(18 LP) 

Bachelor-Kolloquium 6 

Bachelorarbeit 12 

Summe LP 180 
 

*  Nach § 23 Abs. 6 BAMA-O i.Vm. Modulkatalog Berufsfeld-
spezifische Kompetenzen. 

 

(2) Die Beschreibungen der in den Absatz 1 genann-

ten Module sind im Modulkatalog in Anhang 1 zu 

dieser Ordnung aufgeführt. 

 

(3) Exemplarische Studienverlaufspläne für das Ba-

chelorstudium Politik, Verwaltung und Organisation 

sind in Anhang 1 zu dieser Ordnung aufgeführt. 

 

(4) Näheres zu den Modulbeschreibungen der in Ab-

satz 1 genannten Module regelt Anhang 2: Modulka-

talog. Zur besseren Lesbarkeit veröffentlicht das 

Fach zu Beginn jedes Semesters und noch vor Be-

ginn des Belegungszeitraumes eine Lesefassung des 

Modulkatalogs zu dieser fachspezifischen Studien- 

und Prüfungsordnung. 

 

 

§ 7  Besondere Prüfungsbestimmungen 

 

Im Bachelorstudium Politik, Verwaltung und Orga-

nisation können zwei Freiversuche für nicht-bestan-

dene Modulprüfungen in Anspruch genommen wer-

den. 

 

 

§ 8  Bachelorarbeit 

 

(1) Sobald die bzw. der Studierende mind. 126 Leis-

tungspunkte erworben hat, hat die bzw. der Studie-

rende Anspruch auf die unverzügliche Vergabe eines 

Themas für die Bachelorarbeit. Bei Verzögerungen 

im Leistungserfassungsprozess der Hochschule ge-

nügt es, wenn die oder der Studierende neben dem 

Erwerb von 90 Leistungspunkten Anmeldungen zu 

Prüfungsleistungen nach § 9 Abs. 4 bzw. Abs. 5 

BAMA-O im Umfang von weiteren 30 Leistungs-

punkten nachweist. 

 

(2) Die Bachelorarbeit hat einen Umfang von 12 LP. 

Eine Disputation ist nicht vorgesehen.  

 

 

§ 9  Auslands- oder Praktikumssemester 

 

(1) Studierende müssen im Bachelorstudiengang 

„Politik, Verwaltung und Organisation“ entweder 30 

LP an einer Hochschule im Ausland oder 30 LP im 

Rahmen eines Praktikums erwerben. Das Praktikum 

regelt das Praktikumsmodul (BPMPUV110) im An-

hang 2 dieser Ordnung. Es ist unbenotet. Den Aus-

landsaufenthalt im Umfang von 30 LP regelt das 

Modul „Auslandssemester“ (BAMPUV110) im An-

hang 2 dieser Ordnung. Es ist ebenfalls unbenotet. 

 

(2) Sollten Studierende, die sich für die Variante 

„Auslandssemester“ entschieden haben, an einer 

Hochschule im Ausland Leistungen erwerben, die 

über die 30 LP hinausgehen, werden diese gemäß 

BAMA-O § 16 anerkannt. 

 

(3) Studierende, die sich für die Variante „Prakti-

kumssemester“ entscheiden, können ebenfalls einen 

Auslandsaufenthalt absolvieren. In diesem Fall er-

folgt die Anerkennung der an einer Hochschule im 

Ausland erbrachten Leistungen gemäß BAMA-O § 

16.  
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(4) Den Studierenden wird empfohlen, das Aus-

lands- oder Praktikumssemester im vierten oder 

fünften Semester zu absolvieren. 

 

 

§ 10  In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten 

und Übergangsbestimmungen 

 

(1) Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 2015 in Kraft.  

 

(2) Diese Ordnung gilt für alle Studierenden, die 

nach dem In-Kraft-Treten dieser Ordnung an der 

Universität Potsdam im Bachelor- oder Masterstudi-

engang Politik, Verwaltung und Organisation im-

matrikuliert werden. 

 

(3) Die fachspezifische Ordnung für das Bachelor-

studium „Politik, Verwaltung und Organisation“ 

vom 8. Januar 2012 (AmBek. UP Nr. 12/2012 S. 

330) tritt nach Ablauf der doppelten Regelstudien-

zeit nach In-Kraft-Treten dieser Ordnung am 1. Ok-

tober 2021 außer Kraft. Entsprechende Prüfungsvor-

gänge müssen bis zu diesem Zeitpunkt beendet sein. 

Studierende, die bis zum Zeitpunkt des Außerkraft-

tretens der Ordnung ihr Studium nicht abgeschlossen 

haben, verlieren ihren Prüfungsanspruch. 

 

(4) Auf Antrag an den Prüfungsausschuss können 

Studierende, die vor In-Kraft-Treten dieser Ordnung 

in das Bachelorstudium „Politik, Verwaltung und 

Organisation“ vom 8. Januar 2012 (AmBek. UP Nr. 

12/2012 S. 330) immatrikuliert wurden, ab In-Kraft-

Treten dieser Ordnung in diese Ordnung wechseln. 

Leistungen, die im Rahmen des Studiums bis zu die-

sem Zeitpunkt erbracht wurden, sind dabei ohne 

Nachteil anzuerkennen. 
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Anhang 1: Exemplarische Studienverlaufspläne  

 

Modul-Nr. Modulbezeichnung 

Fachsemester 
∑ 

LP 
1. 

WiSe 

2. 

SoSe 

3. 

WiSe 

4. 

SoSe 

5. 

WiSe 

6. 

SoSe 

A) Basisstudium (54 LP) 

1. Grundlagen und Methoden der Politik- und Verwaltungswissenschaft (Pflichtmodule) 

Es sind sechs Module im Umfang von 36 LP zu belegen. 

BBMPUV110 Ideengeschichte und politische Theorie   6      6 

BBMPUV210 Politisches System Deutschlands im europäi-

schen Kontext 

6      6 

BBMPUV310 Vergleichende Politikwissenschaft  6     6 

BBMPUV410 Internationale Politik   6    6 

BBMPUV510 Verwaltung und Public Policy  6     6 

BBMSOZ910 Grundlegende Methoden der empirischen Sozi-

alforschung 

6      6 

2. Organisation und Management (Pflichtmodule) 

Es sind drei Module im Umfang von 18 LP zu belegen. 

BBMSOZ310 Einführung in die Organisations- und Verwal-

tungssoziologie 

  6    6 

BVMBWL610 Einführung in das Public Management 6      6 

BBMBWL200 Einführung in Führung, Organisation und Per-

sonal 

 6     6 

B) Vertiefungsstudium (48 LP) 

1. Politik- und Verwaltungswissenschaft sowie Methoden der empirischen Sozialforschung (Wahlpflichtmodule) 

Es sind fünf Module im Umfang von 30 LP zu belegen. 

Bereich I: Politische Theorie und Politische Philosophie 

BVMPUV110 Vertiefungsmodul*   <6> <6> <6> <6> 6 

BVMPUV120 Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul**    <6> <6> <6> 6 

Bereich II: Politik und Regieren in Deutschland  

BVMPUV210 Vertiefungsmodul*   <6> <6> <6> <6> 6 

BVMPUV220 Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul**    <6> <6> <6> 6 

Bereich III: Vergleichende Politikwissenschaft 

BVMPUV310 Vertiefungsmodul*   <6> <6> <6> <6> 6 

BVMPUV320 Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul**    <6> <6> <6> 6 

Bereich IV: Internationale Politik 

BVMPUV410 Vertiefungsmodul*    <6> <6> <6> 6 

BVMPUV420 Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul**     <6> <6> 6 

Bereich V: Verwaltungswissenschaft  

BVMPUV510 Vertiefungsmodul*   <6> <6> <6> <6> 6 

BVMPUV520 Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul**    <6> <6> <6> 6 

Bereich VI: Methoden der empirischen Sozialforschung und Spezialisierung 

BVMSOZ910 Multivariate Datenanalyseverfahren    <6>  <6> 6 

BVMPUV900 Ausgewählte Themen der empirischen Sozial-

forschung 
  

<6> <6> <6> <6> 6 

Verteilung LP (Bereich A und Bereich B) 24 24 12 12 0 12 84 

2. Organisation und Management (Wahlpflichtmodule) 

Es sind drei Module im Umfang von 18 LP zu belegen. 

BVMSOZ310 Organization Studies   <6> <6> <6> <6> 6 

BVMBWL210 Organisation und Unternehmensführung    <6>  <6>  

BVMBWL220 Organizational Behavior & Human Resource 

Management 
  

<6>  <6>  6 

BVMBWL620 Public Management Seminar  <6>  <6>   6 

BVMBWL820 Geschäftsprozessmanagement   <6>  <6>  6 

BVMBWL810 Anwendungssysteme in Industrie, Handel und 

Verwaltung 
  

 <6>  <6> 6 

BVMPUV535 Staat und Verwaltung   <6> <6> <6> <6> 6 

BVMPUV550 Regierungsorganisation   <6> <6> <6> <6> 6 

BVMPUV430 Internationale Organisationen    <6> <6> <6> 6 

Verteilung LP   12 6 0 0 18 
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C) Auslands- oder Praktikumssemester (30 LP) 

Es sind 30 LP im Rahmen eines Studiums an einer Hochschule im Ausland oder im Rahmen eines Praktikums zu 

erwerben. 

Den Studierenden wird empfohlen, frühzeitig mit der Planung des Praktikums oder des Auslandssemesters zu begin-

nen. Beratung und Unterstützung erhalten Studierende bei der Praktikumsbeauftragten der Fakultät oder beim Akade-

mischen Auslandsamt der Universität Potsdam. 

BPMPUV110 Praktikum im In- oder Ausland     <30>  30 

BAMPUV110 Auslandssemester     <30>  30 

D) Schlüsselkompetenzen (30 LP) 

Akademische Grundkompetenzen (Pflichtmodule) 

Es sind zwei Module im Umfang von insgesamt 12 LP zu belegen. 

BSKPUV110 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 

sowie Selbstreflexion und Planung 

6      6 

BSKMET210 Einführung in die computergestützte Datenana-

lyse 

 6     6 

Berufsfeldspezifische Kompetenzen (18 LP) 

I. Wahlpflichtmodul (6 LP) 

Es ist ein Modul im Umfang von 6 LP zu wählen. 

BBMVWL110 Einführung in die Volkswirtschaftslehre   <6>    6 

JUR_EX_300 Öffentliches Recht I und II für Nichtjuristen   <6>   6 

II. Wahlpflichtmodule (12 LP)  

Es sind zwei Module im Umfang von insgesamt 12 LP zu belegen. Studierende haben die Möglichkeit, entweder zwei 

Module mit je 6 LP aus dem Angebot von Studiumplus, oder aber ein Modul aus Studiumplus und ein weiteres Modul 

aus dem Wahlpflichtbereich „Organisation und Management“ zu belegen.  

Dem Modulkatalog von Studiumplus kann entnommen werden, welche Module belegt werden können. Empfohlen 

wird das Modul Fremdsprache I (BA-SK-Z-4) bzw. Fremdsprache II (BA-SK-Z-5), um Englischkenntnisse auf dem 

Niveau C1 zu erwerben. Studierende, die sich für die Variante „Praktikumssemester“ entscheiden, können in Studi-

umplus nicht das Modul Praktikum (Ba-SK-A-2) absolvieren 

Individuelles Studiumplus (kann in jedem Semester belegt werden)    6   6 

Individuelles Studiumplus (kann in jedem Semester belegt werden)    6   6 

E) Abschlussmodul und Bachelorarbeit (18 LP) 

Pflicht 

BKOPUV110 Bachelor-Kolloquium      6 6 

 Bachelorarbeit      12 12 

Summe LP 30 30 30 30 30 30 180 
 

*  Es wird dringend empfohlen, vor Belegung des Vertiefungsmoduls das aus dem jeweiligen Bereich stammende Basismodul zu absolvieren. 

**  Forschungsorientierte Vertiefungsmodule setzen fundierte fachliche und methodische Kenntnisse voraus. Daher wird empfohlen, vor Be-
legung des Forschungsorientierten Vertiefungsmoduls das aus dem jeweiligen Bereich stammende Vertiefungsmodul zu absolvieren. 

< > Wahlpflichtmodule 

Modulkürzel: 

B = Bachelor 

BM = Basismodul, VM = Vertiefungsmodul, SK = Schlüsselkompetenzen, KO = Kolloquium, PM = Praktikumsmodul, AM = Auslandsse-
mester 

PUV = Politik und Verwaltung, SOZ = Soziologie, BWL = Betriebswirtschaftslehre, VWL = Volkswirtschaftslehre, OER = Öffentliches Recht, 

MET = Methoden (fachübergreifend) 
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Anhang 2: Modulkatalog 

 

Die Beschreibungen der in § 6 Abs. 1 sowie in den folgenden Tabellen aufgeführten Modulen des Studiengangs 

regeln die Satzungen für den Modulkatalog der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät zur Ergänzung 

der Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam (MK WiSo) und den Modulkatalog der Juristi-

schen Fakultät (MK JF) zur Ergänzung der Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam. Ergän-

zende Regelungen bzw. Abweichungen von den Regelungen sind den folgenden Tabellen zu entnehmen. 

 

1. Modulkatalog der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät (MK WiSo) 

 

Modul-Nr. Modultitel 
PM/ 

WPM 
LP Zugangsvoraussetzung 

BBMPUV110 Ideengeschichte und politische Theorie PM 6 siehe MK WiSo 

BBMPUV210 Politisches System Deutschlands im eu-

ropäischen Kontext 

PM 6 siehe MK WiSo 

BBMPUV310 Vergleichende Politikwissenschaft PM 6 siehe MK WiSo 

BBMPUV410 Internationale Politik PM 6 siehe MK WiSo 

BBMPUV510 Verwaltung und Public Policy PM 6 siehe MK WiSo 

BBMBWL200 Einführung in Führung, Organisation 

und Personal  

PM 6 siehe MK WiSo 

BBMSOZ310 Einführung in die Organisations- und 

Verwaltungssoziologie 

PM 6 siehe MK WiSo 

BBMSOZ910 Grundlegende Methoden der empiri-

schen Sozialforschung 

PM 6 siehe MK WiSo 

BBMVWL110 Einführung in die Volkswirtschaftslehre WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV110 Vertiefungsmodul Politische Theorie 

und politische Philosophie 

WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV120 Forschungsorientiertes Vertiefungsmo-

dul Politische Theorie und politische 

Philosophie 

WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV210 Vertiefungsmodul Politik und Regieren 

in Deutschland und Europa 

WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV220 Forschungsorientiertes Vertiefungsmo-

dul Politik und Regieren in Deutschland 

und Europa 

WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV310 Vertiefungsmodul Vergleichende Poli-

tikwissenschaft 

WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV320 Forschungsorientiertes Vertiefungsmo-

dul Vergleichende Politikwissenschaft 

WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV410 Vertiefungsmodul Internationale Politik WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV420 Forschungsorientiertes Vertiefungsmo-

dul Internationale Politik 

WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV510 Vertiefungsmodul Verwaltung und 

Public Policy 

WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV520 Forschungsorientiertes Vertiefungsmo-

dul Verwaltung und Public Policy 

WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV900 Ausgewählte Themen der empirischen 

Sozialforschung 

WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV535 Staat und Verwaltung WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV550 Regierungsorganisation WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMPUV430 Internationale Organisationen WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMBWL610 Einführung in das Public Management PM 6 siehe MK WiSo 

BVMBWL620 Public Management Seminar WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMBWL210 Organisation und Unternehmensfüh-

rung 

WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMBWL820 Geschäftsprozessmanagement WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMBWL810 Anwendungssysteme in Industrie, Han-

del und Verwaltung 

WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMBWL220 Organizational Behavior &  

Human Resource Management 

WPM 6 siehe MK WiSo 
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BVMSOZ310 Organization Studies WPM 6 siehe MK WiSo 

BVMSOZ910 Multivariate Datenanalyseverfahren WPM 6 siehe MK WiSo 

BSKPUV110 Einführung in das wissenschaftliche Ar-

beiten sowie Selbstreflexion und Pla-

nung 

PM 6 siehe MK WiSo 

BSKMET210 Einführung in die computergestützte 

Datenanalyse 

PM 6 siehe MK WiSo 

BKOPUV110 Bachelor-Kolloquium PM 6 siehe MK WiSo 
 

LP= Leistungspunkte, PM = Pflichtmodul, WPM = Wahlpflichtmodul, LP = Anzahl der Leistungspunkte 

 

 

2. Modulkatalog der Juristischen Fakultät (MK JF) an der Universität Potsdam 

 

Modul-Nr. Modultitel 
PM/ 

WPM 
LP Zugangsvoraussetzung 

JUR_EX_300 Öffentliches Recht I und II für Nichtju-

risten  

PM 6 Siehe MK JF 

 
LP = Anzahl der Leistungspunkte, PM = Pflichtmodul, WPM = Wahlpflichtmodul 

 

 

3. Fachspezifische Module 

 

BPMPUV110: Praktikum im In- oder Ausland 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 30 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Studierende des Bachelorstudiengangs „Politik, Verwaltung und Organisa-

tion“ sind verpflichtet, ein Auslandssemester oder ein einsemestriges Prakti-

kum zu absolvieren. Dieses Modul gilt für Studierende, die sich für das Praxis-

semester entschieden haben. 

Das Praktikum ist in der Regel ein befristetes Ausbildungs- oder Beschäfti-

gungsverhältnis zwischen einer Studentin/einem Studenten und einer Einrich-

tung. Die Art der Beschäftigung muss dem Ziel des Praktikums (siehe Ziele 

und Eisatzbereiche) entsprechen. Die Praktikantin/der Praktikant bleibt wäh-

rend der Zeit des Praktikums immatrikuliert. 

 

Ziele und Einsatzbereiche 

Das Praktikum soll dazu beitragen, dass Studierende fachliche Kenntnisse, Fä-

higkeiten und Methoden erwerben, die sie auf ihre spätere berufliche Tätigkeit 

vorbereiten und sie gemäß § 16 BbgHG zu selbstständigem Denken und zu 

verantwortlichem Handeln in einem freiheitlichen, demokratischen und sozia-

len, den natürlichen Lebensgrundlagen verpflichteten Rechtsstaat befähigen, 

- soll den Studierenden Einblicke in mögliche Berufs- und Tätigkeitsfelder 

eröffnen und sie mit den Anforderungen und Problemzusammenhängen 

der Praxis bekanntmachen. Darüber hinaus dient das Praktikum der Ein-

übung, Überprüfung und Ergänzung der im Studium erworbenen fachli-

chen Kenntnisse, Methoden und Fähigkeiten, 

- kann im In- oder Ausland absolviert werden. Als Einsatzbereiche eignen 

sich Forschungseinrichtungen, Medien, öffentliche Verwaltungen, Ver-

bände, Vereine, Parteien und nationale/internationale Non-Profit- sowie 

Non-Governmental-Organisations. Praktika können auch in Unterneh-

men der privaten Wirtschaft und öffentlichen Betrieben absolviert wer-

den, 

- soll durch einen schriftlichen Praktikumsvertrag begründet werden. 

 Im Anschluss an das Praktikum soll der Praktikantin/dem Praktikanten 

von dem Praktikumsgeber ein qualifiziertes Zeugnis und eine Prakti-

kumsbescheinigung ausgestellt werden. 
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Prüfungsausschuss 

Dem Prüfungsausschuss obliegt die Anerkennung des Praktikums als Studien-

leistung. Er kann Aufgaben und Zuständigkeiten auf die Praktikumsbeauf-

tragte/den Praktikumsbeauftragten delegieren. Hierzu zählen insbesondere die 

Beratung und Unterstützung von Studierenden vor, während und nach dem 

Praktikum, Prüfung des angestrebten Praktikums im Rahmen eines vorab 

durchgeführten Genehmigungs-verfahrens, Betreuung und Bewertung der 

Praktikumsberichte, Vorabprüfung bezüglich der Anerkennung von Äquiva-

lenzleistungen und die Verbuchung der Leistungspunkte im Campusmanage-

ment-System der Universität Potsdam. 

 

Durchführung 

Die Beschaffung einer Praktikumsstelle obliegt der/dem Studierenden. Bei der 

allgemeinen Vorbereitung des Praktikums, der Auswahl von geeigneten Prak-

tikumsgebern und der Vermittlung von Praktikumsplätzen gibt der/die Prakti-

kumsbeauftragte der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät den 

Studierenden Beratung und Hilfestellung. Darüber hinaus können Studierende 

die von den zentralen Einrichtungen der Universität Potsdam (z.B. Career Ser-

vice, Akademisches Auslandsamt usw.) zur Verfügung gestellten Beratungs-

angebote in Anspruch nehmen. 

  

Das Praktikum muss vor Antritt durch die Praktikumsbeauftragte/den Prakti-

kumsbeauftragten genehmigt werden. Studierende reichen hierfür ein schriftli-

ches Formular ein, aus dem hervorgeht, in welcher Einrichtung das Praktikum 

absolviert werden soll. Dem Formular ist ein formloser Nachweis über die Ein-

willigung des Praktikumsgebers zum geplanten Praktikum beizulegen. Die/Der 

Praktikumsbeauftragte prüft, ob das geplante Praktikum mit den festgelegten 

Zielen und Regelungen vereinbar ist. In strittigen Fällen entscheidet der Prü-

fungsausschuss. 

Über Widersprüche gegen die Ablehnung einer Praktikumsgenehmigung ent-

scheidet der Prüfungsausschuss. 

 

Anerkennung/Teilanerkennung von Leistungen als Praktikum 

Einschlägige Berufsausbildungen können auf Antrag an den Prüfungsaus-

schuss vollständig oder zum Teil im Anschluss an eine Einzelfallprüfung an-

erkannt werden. Für die Anerkennung sind entsprechende Nachweise (Ausbil-

dungszeugnis oder Bescheinigung über Tätigkeitbereiche/Aufgaben und 

Dauer) vorzulegen. Den Studierenden wird empfohlen, sich frühzeitig beim 

Praktikumsbeauftragten über die Anerkennungsmodalitäten zu informieren. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Studierende müssen einen Praktikumsbericht im Umfang von mindestens zehn 

A4-Seiten anfertigen. Der Praktikumsbericht kann in deutscher oder englischer 

Sprache verfasst werden. In dem Bericht reflektieren die Studierenden die wäh-

rend des Praktikums gesammelten Erfahrungen und verknüpfen diese mit den 

im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten. Der Bericht umfasst 

- Name, Matrikel-Nr., Geburtsdatum, E-Mail-Adresse, Studienrichtung, 

Semester z.Z. des Praktikums und Anschrift des/der Praktikanten/in, 

- Betreuer bzw. Ansprechpartner, Anschrift und Tätigkeitsfeld des Prakti-

kumsgebers, 

- Zeitpunkt, Dauer und zeitlicher Umfang (Voll- oder Teilarbeitszeit) des 

Praktikums; Urlaubs- bzw. Fehltage, 

- Tätigkeitsbereiche und Aufgaben während des Praktikums, 

- Anwendung von im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten, 

- Beschreibung der im Praktikum erworbenen fachlichen und sozialen 

Kompetenzen, 

- Betreuung und Zusammenarbeit während des Praktikums, 

- Weg zur Praktikumsstelle (z.B. Ausschreibung, Vermittlung, Eigeniniti-

ative), 

- Bewertung des Praktikums im Hinblick auf die Qualität des Praktikums 

und den erworbenen Kompetenzen, 

- Beitrag des Praktikums zur Berufsorientierung. 
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Der Bericht muss spätestens vier Wochen nach Beendigung des Praktikums 

eingereicht werden. 

 

Wurde das Praktikum gesplittet, sind entsprechende Teilberichte mit je fünf 

A4-Seiten zu verfassen. Der/Die Praktikumsbericht(e) werden eingereicht, 

nachdem die erforderliche Gesamtzeit des Praktikums absolviert wurde.  

  

Dauer/Selbstlernzeit 

Das zu absolvierende Praktikum umfasst mindestens 20 Wochen bzw. mindes-

tens 780 Arbeitsstunden. Auf den Praktikumsbericht und sonstige Vor- und 

Nachbereitungen entfallen 120 Stunden Das Praktikum kann auf Teil-praktika 

aufgeteilt werden. Jedes Teilpraktikum muss einen Zeitraum von mindestens 

fünf Wochen bzw. 195 Arbeitsstunden umfassen. 

 

Vergabe von Leistungspunkten 

Studierende melden sich für das Praktikumsmodul im elektronischen Prü-

fungssystem an. Die Verbuchung der Leistungspunkte erfolgt nach erfolgrei-

chem Abschluss des Moduls. 

Das Praktikum wird nicht benotet, sondern nur mit bestanden oder nicht be-

standen bewertet. Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn 

- eine Praktikumsgenehmigung vorliegt und der/die Studierende zum Mo-

dul zugelassen wurde, 

- die Tätigkeitsbescheinigung des Praktikumsgebers mit Angaben über 

Dauer, Arbeitszeit und Tätigkeitsmerkmale vorliegt, 

- der Praktikumsbericht mit „bestanden“ bewertet wurde. 

 

Anerkennung von Praktika vor dem Studium und Berufsausbildungen 

Praktika, die vor dem Studium absolviert wurden, werden anerkannt, sofern sie 

studienrelevant und einschlägig sind und zum Studienbeginn nicht länger als 

zwölf Monate zurückliegen. Es können bis maximal 3 LP anerkannt werden. 

Das zu absolvierende Praktikum reduziert sich um maximal 90 h. 

  

Berufsausbildungen können auf Antrag an den Prüfungsausschuss im An-

schluss an eine Einzelfallprüfung anerkannt werden, sofern die ausgeübten Tä-

tigkeiten einschlägig und studienrelevant sind sowie mit den oben genannten 

Zielen und Einsatzbereichen übereinstimmen. Für die Anerkennung sind ent-

sprechende Nachweise (Ausbildungszeugnis oder Bescheinigung über Tätig-

keitbereiche/Aufgaben und Dauer) vorzulegen. Den Studierenden wird emp-

fohlen, sich frühzeitig beim Praktikumsbeauftragten über die Anerkennungs-

modalitäten zu informieren. Es können bis maximal 6 LP anerkannt werden. 

Das zu absolvierende Praktikum reduziert sich um maximal 180 h. 

  

Praktikum, Praktikumsbericht (mindestens zehn A4-Seiten), unbenotet  

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontaktzeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Für den Ab-

schluss des Mo-

duls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Politik/Verwaltung 
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BAMPUV110: Auslandssemester 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 30 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Das Auslandsstudium hat zum Ziel, dass Studierende 

- andere Kulturen und Menschen kennen lernen und interkulturelle Kom-

petenzen erwerben, 

- ihre fachlichen und methodischen Kompetenzen ausbauen, 

- neue Erfahrungen sammeln und ein anderes Bildungssystem kennen ler-

nen, 

- sich persönlich weiterentwickeln und selbständiger sowie selbstbewuss-

ter werden, 

- ihre Fremdsprachenkenntnisse verbessern, 

- internationale Kontakte knüpfen und Netzwerke aufbauen. 

 

Durchführung 

Bei einem Auslandsaufenthalt muss vor Antritt beim Prüfungsausschuss ein 

Learning Agreement über die zu erbringenden Leistungen im Umfang von 30 

LP eingereicht und genehmigt werden. Aus dem Learning Agreement muss 

hervorgehen, für welche im Ausland geplanten Studienleistungen eine Aner-

kennung angestrebt wird. 

  

Nach Genehmigung des Learning Agreements durch den Prüfungsausschuss 

kann die Belegung des Moduls über das Campusmanagementsystem erfolgen. 

  

Voraussetzungen für die Vergabe der LP: 

Studierende müssen nachweisen, dass sie an einer Hochschule im Ausland 30 

Leistungspunkte in Modulen und/oder Lehrveranstaltungen erworben haben, 

die eine sozial-, politik- oder wirtschaftswissenschaftliche Ausrichtung auf-

weisen. Module und/oder Lehrveranstaltungen mit sozial-, politik- oder wirt-

schaftswissenschaftlicher Ausrichtung werden pauschal ohne inhaltliche Ein-

zelprüfung unbenotet angerechnet. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Auslandssemester, (Die an der Hochschule im Ausland erbrachten Prüfungs- 

und Studienleistungen müssen mit mindestens „bestanden“ bewertet worden 

sein.), unbenotet 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 

(h)): 

mind. ein Semester 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontaktzeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Für den Ab-

schluss des Mo-

duls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Politik/Verwaltung 

 


